
lm lnnern des Hauses.

m Jahl l9El erbte die Berner Künstle-
rin mit Thusner \iorfahren, Lilly Keller
(1929 bis 2018), die Scheune mit Stall

und darüberliegender Heubühne an der
Oberen Stallstrasse 3+:l in Thusis. Nach
und nach baute sie die Liegenschaft zu
einem \A'nh natelier aus.

Aus dem ehemaligen Baumgarten gestal-
tete sie eln erotisch bepflanztes Paradies.
In Bern gehörte Lill--v Keller zum inneren
Zirkel um Daniel Spoerri, Nleret Oppen-
heim, Friedrlch Kuhn, Peter von \{atten-
wTrl, Jean Tingueil'und Leonardo Bezzola.
Dort begegnete sie auch dem N{aler, Kunst-
pädagogen und Bambusforscher Toni
Grieb. 1962 heirateten die beiden und zo-
gen von Bern nach trlontet bei Cudrefin
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(VDJ, wo sie aus einem alten Bauerngut
einen \\bhn- und Arbeitsort schufen. Liliy
Kellers \{erk umfasst Collagen, Lithogra-
fien, Öibilder und selbst enti,l,orfene und
gewobene 'Iapisserien, mit welchen sie
internationales Aufsehen erregte. Nach
dem Tod ihres Lebensgefährten Toni Grieb
irn Jahr 2008 verkaufte Lill1, Keller das An-
wesen im Waadtland und zog im Jahr
2016 deflnitiv nach Thusis. Bis zu ihrem
Tod arbeitete sie weiter an ihrem umfang-
reichen \\'erk und stellte in Galerien und
Nluseen aus. Im Januar 2018 starb Liiil,
Keller kurz vor ihrem 89. Geburtstag in
Thusis. Ihrem letzten \{illen gemäss rn.ur-

de noch im selben Jahr die Lilirr Keller Stif-
tung gegründet.

r8. Mai, r4 bis r8 Uhr, Kaffee und Kuchen im

Garten (bei schlechtem Wetter im Lilly Ketler

Haus) Führung um 14.30 Uhr, Obere Sta[[strasse

3+4,743oThusis. Um eine kurze Anmeldungwird
gebeten unter: info@[illykeller


